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AKTUELLES AUS DER
STADTPOLITIK

Liebe Freistädterinnen und Freistädter,

die Sommerferien stehen vor der Tür, und ich möchte euch und
Ihnen eine erholsame und erlebnisreiche Zeit wünschen! Diese
Wochen bieten die perfekte Gelegenheit, den Schulalltag
hinter sich zu lassen, neue Energie zu tanken und
unvergessliche Erlebnisse zu sammeln. Ob es nun Reisen,
Ausflüge in die Natur oder einfach entspannte Tage zu Hause
sind – wir hoffen, dass jeder die Ferien in vollen Zügen
genießen kann.

Besonderer Dank gilt unseren vielen Vereinen, die auch dieses
Jahr wieder für ein breites Angebot an Ferienprogramm in
unserer Gemeinde sorgen. Alle Informationen zu den
verschiedenen Angeboten und Anmeldemöglichkeiten findet
ihr auf der Webseite der Gemeinde. Nutzt diese großartigen
Gelegenheiten, um eure Ferienzeit abwechslungsreich und
spannend zu gestalten!

Mein persönlicher Freizeittipp ist eine Radtour auf einem
unserer ausgeschilderten Radwege in der Region. Das
Radwegenetz in der Region wird stetig erweitert und bietet
Touren für sportlich ambitionierte Mountainbiker als auch für
die ganze Familie.

Ich wünsche euch und Ihnen eine wundervolle Sommerzeit und
freue mich über zahlreiche Begegnungen in unserer schönen
Stadt.

Mit herzlichen Grüßen
Alexander Würzl
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Freistadt in Bildern

75 Jahre Stadtkapelle Freistadt - Bezirksmusikfest Freistadt

Bewegungsfest der Gesunden Gemeinde

EU-Wahlkreisempfang mit Angelika Winzig in Bad Leonfelden
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ÖAAB-Schifferlregatta am Mittwoch, 10. Juli 2024
Treffpunkt um 13:30 Uhr beim Parkplatz Thurytal

Die Sandkästen der Kleinsten sind bereits wieder befüllt –
dank der ÖAAB-Sandkistenaktion, bei der wie jedes Jahr
mehrere Tonnen Sand per Scheibtruhe direkt in die
Gärten der Familien im gesamten Stadtgebiet von
Freistadt geradelt werden.

Und schon wartet der nächste Höhepunkt auf die
Kinder:
Gleich zu Ferienbeginn findet die traditionelle ÖAAB-
Schifferlregatta im Thurytal statt. Bevor es an den Start
geht, können die Kinder ihre von der Tischlerei Wögerer
zur Verfügung gestellten Schiffchen bemalen. Bei der
anschließenden Siegerehrung bekommt jedes Kind
Urkunde und Preis. Auch für Leib und Wohl wird gesorgt:
das abschließende Würstelgrillen darf natürlich nicht
fehlen.

Wir freuen uns auf rege Teilnahme und viele fröhliche
Kinder!
Christoph Vejvar, Obmann ÖAAB Freistadt

Die Veranstaltungen werden sehr gut besucht, behandeln die verschiedensten Themen
und es kommen auch immer wieder Besucher zu Wort. Zu den gezeigten Fotos und
Filmen erzählen sie von eigenen Erfahrungen und Anekdoten. Ein fleißiges Team bietet
Kaffee und Kuchen dazu an und sorgt so für eine gemütliche Atmosphäre.

Wir gratulieren herzlich und macht bitte weiter – es gibt noch viel zu erzählen!

Josef Mühlbachler & Christian Thürriedl

Das Team „Cafe Memory“ von Fritz Fellner und Christian Thürriedl hat den Dr. Josef
Ratzenböck-Preis für innovative Ideen für die Idee und die Durchführung des Cafe Memory in
Freistadt erhalten.

Anmeldungen unter:
www.unser-ferienprogramm.de/freistadt

OÖ SENIORENBUND FREISTADT

https://www.unser-ferienprogramm.de/freistadt
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Liebe Freistädterinnen, 
liebe Freistädter,

die Temperaturen steigen, die
Regenfälle sind (hoffentlich)
überwunden und die
Urlaubszeit ist da! Damit wir in
einen sorgenfreien Sommer
starten können, haben meine
Kolleginnen und Kollegen im
Nationalrat und ich ein paar
wichtige Punkte beschlossen,
die das Börserl und die
Kommunen entlasten sollen.
Seit erstem März heißt es schon: Rechnungen von Arbeiten
an den eigenen vier Wänden aufheben! Ab 15. Juli können
sie dann eingereicht werden. Wir fördern bis zu 2.000 €
pro Wohneinheit auf die Arbeitsleistung von Handwerkern.
Alle Infos dazu gibt es unter handwerkerbonus.gv.at.

Wer zu Hause Angehörige pflegt, bekommt künftig ab dem
ersten Tag von Ersatzpflegenden finanzielle
Unterstützung. Die variiert je nach Pflegestufe von 1.200
bis 2.500 Euro pro Jahr. Damit kann man sich auch einmal
einen Tag „frei nehmen“ oder wichtige Erledigungen
durchführen. Darüber hinaus wird das Pflegestipendium
künftig auch für das Studium an Fachhochschulen
verfügbar sein. Alles dafür, damit die Menschen in unserem
Land in Würde altern können.

Politik für Alt und Jung heißt auch, dass unsere jungen
Menschen profitieren sollen. Mit der Valorisierung der
Zuverdienstgrenzen für die Familien- und Studienbeihilfe
tun sie das. Diese Leistungen werden nun auch jährlich an
die Inflation angepasst. Wer schon in jungen Jahren die
Doppelbelastung von Arbeit und Studium auf sich nimmt,
soll nicht bestraft sondern belohnt werden. Das schaffen
wir mit diesem Schritt. Alle Informationen gibt es auf
finanz.at. 

Abschließend möchte ich noch eine wichtige
gesundheitspolitische Maßnahme erwähnen: Alle unter 30
können sich ab dem 1. Juli ihre gratis HPV-Impfung holen.
Sie senkt das Risiko für Gebärmutterhalskrebs und
Genitalwarzen um bis zu 90 Prozent.

Nun wünsche ich Ihnen einen entspannten Sommer, bevor
im Herbst die heiße Wahlkampfzeit beginnt. Mein
Versprechen dafür gleich vorweg: Wir werden auch in
Zukunft an einem besseren Österreich arbeiten.

Abg. z. NR Johanna Jachs
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Keine weitere Unterstützung der
Umlandgemeinden bei der Park & Ride
Anlage

Im Nahbereich des ÖAMTC wurde am 3. November 2023
die zweite Ausbaustufe der Park & Ride Anlage eröffnet.
Insgesamt stehen dort rund 250 Parkplätze und 30
Abstellplätze für Fahrräder zur Verfügung. Die jährlichen
Kosten für die Gemeinde stiegen durch die zweite
Bauetappe von 54.800 Euro im Jahr 2023 auf 115.600 Euro
im Jahr 2024.

Unter der Leitung der Freistädter Volkspartei wurde vor ein
paar Jahren intensiv mit den Umlandgemeinden verhandelt.
In vielen Gesprächsrunden wurde eine Beteiligung der
Nachbargemeinden in Höhe von jährlich 23.300 Euro
vereinbart, das waren rund 43 Prozent der Gesamtkosten
bei der ersten Bauetappe.

Im Budget 2024 blieb die Beteiligung der
Nachbargemeinden jedoch unverändert. Der Anteil der
Gemeinde Freistadt stieg somit von 31.500 Euro auf 92.300
Euro, also um mehr als 60.000 Euro pro Jahr. Wir kennen
den aktuellen Stand der Beratungen nicht, aber erfolgreiche
Verhandlungen sehen aus heutiger Sicht anders aus.
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Wir stellten Stadträtin Karin Kolm in einem Interview drei Fragen: 

Freistadt ist eine attraktive Stadt zum Leben.
Dies zeigt sich auch an den steigenden
Kinderzahlen in der Stadt. Wie siehst Du als
Schul- und Kindergartenstadträtin aktuell die
Situation?

Freistadt ist definitiv Schulstadt. Bedenkt man, dass aktuell rund
3.200 Kinder unsere Bildungseinrichtungen beginnend bei
Krabbelstube bis zur höheren Schule besuchen, ist das schon eine
beachtliche Zahl. Unsere Aufgabe ist es nun, diesen 3.200 Kindern
einen Platz zu bieten, wo sie sich wohlfühlen und entfalten können.
Vor allem in den Volksschulen zwickt es am Platzangebot schon
gewaltig, weswegen wir mit voller Kraft den Ausbau vorantreiben
müssen. Mit dem Bau des neuen Kindergartenzentrums entspannt
sich zukünftig die Situation von Krabbelstube und Kindergarten.
Darüber hinaus müssen wir aber auch die Sanierung bestehender
Gebäude wie z.B. des Kindergarten Bahnhofstraße mitdenken, um
zukunftsfit zu bleiben.

Oberösterreich setzt einen starken Schwer-
punkt bei der Kinderbetreuung. Was können
wir dazu beitragen?

Unsere Kinder wachsen und entwickeln sich stetig und
für uns bedeutet das, uns in Sachen Infrastruktur und
Bildungsangebot mit zu entwickeln und im Idealfall
immer einen Entwicklungsschritt voraus zu sein. Die
Maßnahmen des Landes Oberösterreich, sind eine
hervorragende Grundlage für uns in der
Gemeindearbeit.

Im Sommer stellt die Kinderbetreuung
manchmal eine Herausforderung dar. Hier gibt
es heuer eine Neuerung. Um welche
Verbesserung handelt es sich?

Seit diesem Jahr haben die Kindergärten mindestens
47 Wochen im Jahr geöffnet. Dies betrifft auch die
Sommerferien. Für uns bedeutet das, dass unsere
Kindergartenkinder auch in den Ferien wie gewohnt
betreut werden können. In Freistadt ändert sich
insofern was, indem der gewohnte Spielesommer, den
wir in Zusammenarbeit mit dem OÖ Hilfswerk
anbieten, für Kindergartenkinder nicht mehr benötigt
wird. Wohl aber für unsere Schulkinder und hier haben
wir kürzlich sogar ein Angebot für Ferienbetreuung in
den Oster-, Semester- und Herbstferien, beginnend mit
dem Schuljahr 2024/25 eingeführt.

     rfolgreiche Pop up Store – Initiative
Vor einem Jahr haben wir erstmals über die Idee „Pop up Store“ informiert.
Vizebürgermeister Christian Hennerbichler freut sich über mehrere
erfolgreiche Vermietungen in den letzten Monaten. Der Start erfolgte in der
Samtgasse mit „Lio's Kinderzimmer“. Weitere Geschäfte folgten in der
Pfarrgasse 7 mit Kindermode, Schmuckstücke und personalisierten
Geschenken. Zuletzt bietet Frau Wögerer die bekannten "Bemer-Matten“
zum Probieren oder zum Kaufen in der Waaggasse an. Die Zielsetzung bleibt
eine längerfristige Vermietung der jeweiligen Verkaufsfläche. „Danke an alle
Beteiligten, vor allem an Christa Kreindl vom Stadtmarketing, die dieses
Projekt mit voller Kraft vorantreibt!“, betont der Vizebürgermeister. Ebenfalls
bedankt er sich bei allen Hausbesitzern, die diese Idee mittragen.

E
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Schmankerl aus
der Innenstadt

Ursprünglich hatte es drei aus Holz bestehende Stockwerke, die
natürlich damals ein Raub der Flammen wurden. 2011 hatte man zur
Veranschaulichung ein Stockwerk rekonstruiert. So steht sie da,
unsere “römische Ruine“.
Da das Tor unverputzt geblieben ist, zeigt es uns ganz anschaulich die
Kunst der sog. “Steinmaurer“. Die Nordseite sprich Sichtseite ist fein
und ganz glatt behauen, bei den Seiten- und Innenmauern gab man
es sich billiger.
Vielleicht sind Ihnen auch schon die lochförmigen Einkerbungen an
den Steinquadern aufgefallen? Sie dienten zum Einsetzen der
Steinzangen, um diese wuchtigen Steine zu “bewegen“ und für den
Torbau hochzuziehen.
Nicht minder beeindruckend ist das gotische Spitzbogentor, darüber
die zwei Schlitze für die Schwungbalken der Zugbrücke, über alle drei
Stockwerke die Schießscharten, eigentlich beinahe Schießkammern
und schlussendlich noch das Freistädter Wappen, das Babenberger
Bindenschild.
Das Böhmertor wurde früher auch Spitalstor oder Frauentor genannt,
weil sich bis ins 15. Jh. das Spital neben der Liebfrauenkirche befand.
Einen herrlichen Blick genießen Sie von der Innenseite des Tores
hinauf über Böhmergasse und Hauptplatz bis hin zum Kirchturm –
eine Perspektive aus dem 13. Jh., einfach genial und ein nachhaltiger
Beweis, wie planmäßig die Stadt damals vor mehr als 800 Jahren
angelegt wurde.

Dieses Tor unterscheidet sich in seinem Aussehen
ganz wesentlich vom Linzertor, obwohl derselbe
Baumeister, nämlich Mathes Klayndl, den Umbau
Ende des 15. Jh. durchführte. Dieses Tor besticht
mit seinen wuchtigen Steinquadern und besteht
seit dem Brand 1880 nur noch aus drei
Außenmauern.
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Das Böhmertor – ein gewaltiger Torturm im Norden der Stadt
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Ein Gesundheitstipp von Dr. Daniel Ziegler
Chronischer Schlafmangel hat ähnliche Auswirkungen wie Bewegungsmangel und
einseitige Ernährung. Durch fehlenden Schlaf befindet sich der Körper in einer
anhaltenden Stresssituation, welches sich negativ auf Körper und Seele auswirken
kann. Die optimale Schlafdauer variiert sehr stark, wird jedoch insgesamt zwischen
7-9 Stunden täglich für einen Erwachsenen und entsprechend mehr für Jugendliche
und Kinder angegeben. Neben der oftmals selbst verschuldeten schlechten
Einteilung der Schlafzeit, gibt es mehrere Erkrankungen, welche zu Einschlaf- oder
Durchschlafstörungen führen können.
Je nach Ursache können Schlafstörungen auf verschiedene Weise behandelt
werden. Besonders wichtig ist das aktive Ansprechen beim Hausarzt, sollten Sie
selbst eine Schlafstörung vermuten. Es gibt jedoch auch Dinge, auf welche man
selbst Einfluss nehmen kann, die sogenannte Schlafhygiene. Zu finden in der  
Broschüre des Gesundheitsministerium „Gesund Schlafen“, in welcher neben Tipps
auch Informationen über mögliche Ursachen von Schlafstörungen zu finden sind.

Für einige Menschen ist berufsbedingt eine geregelte Schlafzeit nur schwer möglich z.B. Schichtarbeit. Der Körper
kann sich bei starker Unregelmäßigkeit keinen geregelten Biorhythmus aufbauen, welches sich dann in Folge
besonders negativ auf die Schlafqualität auswirken kann. Gerade für diese Personengruppe wäre die Beachtung der
Schlafhygiene besonders zu empfehlen. 






